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' eine zweite unDd Orıtte uTllage nötig )cien, beweilt DAS \dhreienDde Bedürtnis na
Derartigem atferıa unD Öie Brauchbarkeit 0S 3  er Yierkes ”Beide ”B änDds
hen zeigen In mandcher Beziehung anerkennenswerte BHerbeljerungen. Belonders reu

mich konltatieren 3 kKönnen, DAaR Das Urteil ber Die proteltanti) He Yti)lion teils
mebr bearünDdet teils gemäß1ig WuTrDEe. Das Orıtte an  hen weilt gegenüber jeinen
beiden Horgängern bedeutenDde WFOTr  Tı auT. DNer Jnbhalt diejes an  ens ilt noch
gediegener, OIiE Darlielung noch ye))jelnDder, Oie Syprache noch ri)cdher unD [ebendiger,
0Aas ziel immer konkret unDd praktı Dıe 3wei KRinderprediagten (Der KRinderkreuz33ug
Des Jahrhbunderts inD Salvete flores Martyrum) ent)predhen 10 recht Dem RinDde
en DBerltändnis un emu er Horirag ber „Wii)jion 0Der 1a)pora“ hbietet
bejonders errliche unD beherzigenswerte edDanken 1  1 unD anDdere e\hidht
liche er)önlickeiten (Uydia, “Boniraz3ius unD ran3 AUVDeT) \ind als ırreunNDde unND
Orderer Der Heidenmi)lion an)dhaulich, wahrheitsgetreu unD jein PIYC)OLOgT ge
)Oildert. FÜr Den Jti)ionshiltoriker ılt DON bejonderem Jnterelje, DaR iNan au in
Jje)uttenkreijen niıcht mehr Der Spracdhengabe ıyran3z * aDers ent)dhieden yelthä
(val. 173 Dıe ehbauptung, Heilungen DOnNn Krankheiten eien bei diejem Heiligen
„ Der Lagesordnung“ gewejen 201), ıt wohl übertrieben 1nD Dürfte u95 glau  =  z
hatten uelen beweilen ein. ( it 3 egrüßen, Da DIiE öltate ım ritten
BändchHen nı mebr J0 gehäuftt in WiIe in Den Irüheren, ondern zum großen e1l je
u einer VDrediat 111 einem nhange lich en unD 0 Den Bedankengang

Der VDredigt nicht allz3uoft untferbrechen. (Fin Anbang ım Oritten an  en, Die
Uredigten nD orträge Ver Ore? Bändchen auT beitimmte Lage un BelegenheitenD  : Des KRirchenjahres Derteilt in erhöht Oie Brauchbarkeit DPS eyocdhh)emachenden Sammel-
werkes. YWtaurus alm

|
Miijionspredigten nier NWititwirkung AanDerer UYUrdensmitalieder herausgegeben DONJ re 8() ‚yreibura LO 1914, Herder)dhHe Berlagshandlung.90 DE Er)ter eil Nıe erufung Der Heiden ıL 145 D, Drei  S 1,60 Wl

geb in i  anDd 220 yweiter eil Der q°  1  e (VI 8 178 S_ Teis 1,50 E, geb in einman 2,950 ÜDritter (> Das ap 0 -eÖandhas  m  ‘  D ıtolı “Berk (VI . 140 O3): reis 1,60 E, geb 2,20z - cn D na A  w —.. (Es Teu mich noch aut eine anDdere Sammlung DON JJtijionspredigten aurmerk=
jam macden konnen. Ylsir en ]a Ddurchaus noc keinen Überfuß m1)Ji0ns=»| homiletijcher Yıteratur, unDd NUL Dadurch, Da ver) hiedene Kreije DOT gleichen 0Der
ver)dhiedenen Belicdhtispunkten aus ihre e  er in Den Dienlt Der Jtijionspredigt \tellen,
1rD 0AS Bedürtnis berriedigt uNnND diejer weig DEr HOomietik immer mebr ausgebaut
unDd vervollkommnet. Der 1 iı Nonskreijen wohlbekannte unD Otie JNONS- :  ”
wiljen)dhaft ‚ebr verDdiente ”ob Gitreit veröfNentlichte unier Jiitwirkung einiger
Vrdensmitglieder OTEl Bändchen DDON iı ionspredigten. Dıe meilten diejer 45 Dre
digten lin0 DO  3 Herausgeber verJakt. el WDAar DON Tolgenden Tel Brunds

geleitet: Der Wiijionsgedanke muß naturgemäß au Dem Sonntagsevange-
lum hberauswacljen ; Der Wtijionsgedanke ol in jeiner innern Begründung unDd
ıIn jeinem wejentlidhen Derhältnis ZUL (BIlaubens:z unD Sittenlehre Dargelegt werden;

Das Ahema jei natürlich, Die Dıspolition klar unDd Oie Austührung Der Dauer
einer Söonntagspredigt angeme)jen. Yltan kann ım allgemeinen Dem Herausgeber nach

usruühmen, DAaR ıD DIeE DurdHführung Diejer Orei Brundjäge Qufi gelungen ÜL
einer er DON onntags- 1n0 ‚yeltfagsevangelien 1rD Oie Vti)Nonspilicht 0gma=s
t1]c, apologett unD moralı begrünDdet unDd wWerbden OAaraus ÖIE KRonjequenzen
geZOgeEN Tür Oie C hriltenheit. Niand) mal ılt allerdings OIie regeje gewagt unDd Qes
un  e Dıe Dispolitionen ind met jehrt Rlar unDd überlichtlich, aber DUurcdhaus nicht< 3 J immer J0 lormuliert, DaR ‘ie geeignet inD, 0AaSs bejonDdere Jnterel)e Der zuhörer 8
wecken. (ES jet beilpielshalber hingewiejen QuUT 1L, 162 „LQakt uNnNs Den W ionNs-
berehl betrachten: in jeiner orausjeBßUunNg, in jeiner ZHeroronung“ 0Der QuT EL, 109
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„  Ir erkennen 1 (0.D DiEe göttliche eiıhe, DIe über 0ASs WiiNonswerk ausge)procdhen il
mit Den orten Chrilti: ‚Wie m1ch Der atifer gejandt hat, 0 en ich auch In
Der Bleichheit Der Sendungsageber, In Der Bleicdhheit Der Sendungsziele. “ Die Sprache
ilt einJach, jrei ON jeder Dhrale, nicht jelten auch WAaLM unD Innig. an “lb=:
OHnitte Ind 1eDo vielleicht 3 adlıch, Doktrinär unDd Derratien 3 jebt Den )peRus
ativen £heologen. inzelne Teile \ind mebr O10  e Abhandlungen als lebendige
Dredigten, DIie DOL YUem urch DASs kommunikative (Fiement DAas (Bemüt tya unDd
Den en mit Jorfreißen 0  en Der Herausgeber hat bei jeiner prinzıpiellen
Abneigung ede Anekthaldherei mand)ma Dem bei Der Vredigt )0 wicdhtigen
anektiven Y)ioment 3 weni1g Rechnung geiragen. Dıe JiuBanwendungen mußten Dei
Den einzelnen Dredigten o7t jebt algemein gehalten werden, weil n Widerholungen
unausbleiblidc gewejen wären. Diejem Uiangel, Der 1eDo nicht Dem Herausgeber
3Ur Yalt geleat werbden DATT, onNDdern Der in Der Yiatur DeTr VDredigtjammlung begrünDdet
1egf, kann Der Drediger ım einzelnen ‚yalle el jelbit a  e  en. Dıe Behauptung,
DAa in ıyrankreich DUurcCh Die kirdhHentfeindliche Kegierung Oie Bildungsanitalten Der
NMitıi)lionare gewalt)am ge)hlolen worden jeien, ıl wohl einzu)dhränken, Da 0Aas
Darijer Wii)jionsjeminar als oldhes nıcht aurfgehoben WUrDEe (Dgl In (8) (ben)o0 ur
Die Behauptung uüberir:eben jein, Dar bei Der verjuchten Ausrottung Des Chriltentums
in Japan nach niedrigltier Schhäbung 100000 T  en als artyrer geltorben jeien
(Dgl. L 113) ewt werden auch DIE Uiı))ionspredigten DON ‘Hob Gtreit viele
erreunNDe nDden, Die ihrerjeits wieder 1e€ unDd Begeilterung yür 0AaS Wtijionswerk
wecken. aurcus alm

rYy O1 india 1912 544 Published DYy the Catholie Supply
Soclety Madras.

as  ®  @; 1913
Das zunäch|t yür Den RKlerus Jndiens (Borderindien, 3urma ND (Leylon) bDes

tımmte Jjahrbuch enthält Kirdhenkalender unD Schematismus Der in rage kommenDden
(Bebiete Dadurch ıf eine Bedeutung Tür Den Wtiions)tatiltiker unD überhaupt Jür
jeden yreunNDd Der Jndienmi)jion )\hon gegeben. ‘Bei Den einzelnen 1ö3ejen werDden
Rur3z einige Yiotizen bDer Das (Bebiet unD jeine angerührt unD Dann KQlerus
unDd HıltsperJonal, Jntitute unDd Die einzelnen Seeljorgspolten (in geographi)dher Reihen:
o1lge) verzeichnet. Ytenn Oie Statiltiken aus Den verJdhiedenen ebieien NAaTtUrUil
nıcht alle Dden gleichen Yliert aben, J0 ılt DOCh ım allgemeinen e1in umTya  S unDd “ NT  R_
geENAUES 11D nach Den genannfen Kıdtungen bin vorgeleagt, unD man mo wün)den,
Da au ch aUT andern NWii)ionsgebieten üähnliche Leröfentlidhungen Dargeboten wurden.
Die AUn)äge Da3u ind D0CH ıon iın e1iwa Da njer jahrbuch Ut aus Dem Madras
atholıec Dırectory hberausgewachjen. (kinen bejondern, bleibenden Yliert en Oie
ım Anhang Der beivden Jahrbücher gegebenen Unterj]ucdhungen DD Houpert m
Jahrgang werbden Oie Berhältnilje Der Chriltenzahl yür DIie Heit DON
in Statiltiken unD ent)predhhenden (Erläuterungen auseinanderge)eßHt. Im ueue)ien Jabr
buch in Öie Jahlen DDON 1911 Begen|tand Genauerer Unter)ucdhungen, Oie \1ch
1eben Itatiltij) He ‘Sabelen an lieben Niar Gröher M S e a
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